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1973 spaltete sich der Kampfbund in eine Strömung, die 1976 in der Internationalen Kommu-
nistischen Liga (IKL) aufging, und einen kleineren Teil, der an der Kampfbund-Tradition fest-
hielt und bis Anfang der 1980er Jahre als eigenständige Gruppe, aber nach wie vor in der Ille-
galität, Aktivitäten entfaltete und weiterhin Kontakt mit Bruno, einem engen Verwandten des 
1957 verstorbenen Josef Frey, hielt. Die folgenden Dokumente entstanden im Prozess der Auf-
arbeitung der Spaltung und der Teilung des Organisationsbesitzes. Eine große Rolle spielen 
hierbei die Reste der ehemaligen Bibliothek von Josef Frey, die dieser 1939, als er nach dem 
Anschluss an Hitler-Deutschland aus Österreich flüchtete, zurücklassen und in die Obhut des 
Kampfbundes geben musste. Die Dokumente aus den Jahren 1974 bis 1976 sind politisch zwar 
wenig ergiebig, beleuchten aber doch eine Facette des Organisationslebens einer streng nach 
außen abgeschotteten konspirativ arbeitenden Gruppe. 
 
 
 
 
 
 







 



 














































